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I. Beschreibung 


Allgemeines 


Unter „Sondereinbauten” ist u. a. der im Flugzeug eingebaute Panzerschutz 
zu verstehen. 

Die Panzerung ‘dient zum Schutz des Flugzeugführers, des Olkühlers und des 
Ringölbehälters. Die Anordnung im Flugzeug ist aus Abb. ] zu ersehen. 


1 Böckanblech des Führersitzes 


4 Kopfschutz 

5 Panzerglasscheibe 
6 Kühlerpanzer 

7 Olbehälterpanzer 


Abb. 1: Anordnung der Panzerung 


A. Panzerschutz für den Flugzeugführer 
Der Schutz für den Flugzeugführer besteht aus dem Rückenblech (1, 1} des 
Führersitzes, dem Rückenpanzer (1, 2), dem Schulterschutz (1, 3} und dem 
Kopfschutz {1, 4). Außerdem dienen als Schutz gegen Beschuß 
a) von vorn: die Stirnscheibe (1,5) aus Panzerglas im Windschutzgerüst, 
b) von unten: die beiden geschützten Kraftstoffbehälter. im Rumpf. 


Rückenblech und Sitzwanne sind miteinander vernietet. 


Der Rückenpanzer besteht aus drei einzelnen Platten, die teils mit den 
Führungsschienen des Sitzes, teils mit Winkelprofilen an der Rumpfseiten- 


5 


wand verschraubt sind. An Schienen und -Winkelprofilen sitzen Anniet- 
muttern; die Verschraubung der Platten erfolgt auf der Rückseite durch Sechs- 


kantschrauben. 


1 Platte links 
2 Platte rechts 
3 Platte unten 


Abb.2: Rückenpanzer, in Flugrichtung gesehen 


Der Schulterschutz setzt sich aus Schutzplatte (3, 1) und Träger B, 2) 
zusammen. 

Die Schutzplatte befindet sich hinter dem Träger und ist mit drei Kronen- 
muttern befestigt. Durch die Art der Anbringung ist ein rasches Auswechseln 
der Schutzplatte gewährleistet. Der Träger ist mit dem Rumpf fest vernietet. 


g 
3 Kronenmutter 
4 Stehbolzen 
5 Ose 


Abb.3: Schulterschutz (Schutzplatte am Träger) 


Der Kopfschutz ist in die Schiebehaube eingebaut und mit ihr beider- 
seits unten über je einen lenker durch Sechskantbolzen, oben durch eine 
angeschraubte Abstützung aus Stahl verbunden. Die Abstützung wird durch 
zwei Drahtseile gesichert (siehe auch Teil I „Rumpfwerk“). 


Die Panzerglasscheibe ist in einem Rahmen, dessen Befestigung 
am Vorderteil des Scheibengerüstes durch Linsenschrauben erfolgt, gehaltert. 


B.Panzerschutz fürOlkühler und Ringölbehälter 


Olkühler (4, 2) und Ringölbehälter (4, 4) sind — entsprechend ihrer ring- 
förmigen Ausbildung — durch je einen Panzerring (4, 1 und 3) geschützt, die 
den vordersten Teil der Triebwerkverkleidung bilden. Die Befestigung des 
Kühlerpanzers erfolgt durch Sechskantschrauben, die des Behälterpanzers 
durch Kronenmuttern. Die fünf zum Anbau erforderlichen Offnungen im. 
Kühlerpanzer sind durch Verschlußdeckel (4,8) abgedeckt. 


Schnitt A—B 
\ 


1 Kühlerpanzer 5 Zehnteiliger Profilring 
2 Olkühler 6 Bundbolzen 

3 Behälterpanzer 7 Haltewinkel 

4 Ringölbehälter 8 Verschlußdeckel 


Abb.4: Olkühler und -behälter mit Panzerung und zehn- 
teiligem Profilring (auseinandergezogen) 


Ein zehnteiliger Profilring (4,5), Ver sich aus fünf Beschlägen und fünf Ver- 
kleidungswinkeln zusammensetzt Isiehe auch Abb.8), ist zwischen Kühler- 
panzer und Kühler eingebaut. Die Befestigung erfolgt mit je zwei Kronen- 
muttern an’den Bundbolzen (4, 6) für Kühlerverschraubung. 
Der Kühlerpanzer kann mit seinen Haltewinkeln (4, 7) so auf die Beschläge 
des Profilringes aufgesetzt werden, daß entweder ein Spalt von 10 mm oder 
von %20 mm Breite zwischen Kühler- und Behälterpanzer entsteht. Die 
Beschläge sind dafür mit zwei angeschweißten Gewindepfropfen — einem 
langen und einem kurzen —.versehen. Diese Konstruktion gestattet das Ein- 
stellen eines Kühlluftaustrittspaltes von der oben erwähnten Breite und damit 
eine Regelung der Kühlerleistung. 
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Il. Aus- und Einbau 


A. Panzerschutz für den Flugzeugführer 
1. Führersitz 


Da Rückenblech und Sitzwanne miteinander vernietet sind, können sie auch 
‚nur als Ganzes ausgebaut werden. 

Beim Ausbau des Sitzes sind die beiden oberen Verriegelungshandgriffe 
zur Mitte umzulegen. Damit ist die Sitzfeststellung gelöst und der Sitz kann 
nach oben aus den Führungsschienen herausgehoben. werden. 

Beim Einbau treten keine Schwierigkeiten auf. Die Einstellung des Sitzes 
nimmt der Flugzeugführer entsprechend seiner Körpergröße. vor. 


2. Rückenpanzer 

Zum Ausbau der drei Panzerplatten (Abb. 2} muß der Sitz heraus- 
gehoben werden. Durch den dadurch frei gewordenen Ausschnitt zwischen 
den Führungsschienen des Sitzes ist ferner der vorher vom Bordnetz getrennte 
Sammler auszubauen. Nunmehr können die Sechskantschrauben auf der 
Rückseite der einzelnen Panzerplatten herausgedreht und die’ Platten 
abgenommen werden. r 

Der Einbau ist ebenso leicht zu bewerkstelligen. Da die Platten in der 
Form verschieden sind, muß beim Einsetzen derselben hierauf besonders 
geachtet werden. 


3. Schulterschutz 
Dor Ausbau der Schulzplatto ist orst nach Entfornon dos Rückonpanzers 
möglich. Nach Herousziehen der Splinte sind die drei Kronenmuttern (3, 3) 
von den Stehbolzen (3, 4) abzuschrauben. Vorsichtig erfolgt nun das Ab- 
ziehen der Schutzplatte vom Träger. Der Einbau erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge. 


4. Kopfschutz 
Der Kopfschutzpanzer ist in der Schiebehaube an drei Punkten in einfachster 
Weise durch Verschraubung gehaltert. Aus- und Einbau bieten daher 
keinerlei Schwierigkeiten. 


5. Panzerglasscheibe 


Beim Ausbau sind oben am Bügel des Windschutzes links und rechts die 
Leinenflecke, welche die Sechskantmuttern abdecken, abzureißen. Außer- 
dem ist der Zellwollzackenstreifen von der Scheibenkante zu lösen. Drehe 
mit Steckschlüssel die beiden Sechskantmuttern heraus. An jeder Längsseite 
5 (bzw. 11) Linsenschrauben entfernen. Scheibe am oberen Ende [am Bügel) 
nach vorn anheben und dann abheben. 
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B.Panzerschutz fürOlkühler und Ringölbehälter 


Die Anordnung von Panzerringen, zehnteiligem Profilring, Olkühler und 
Ringölbehälter ist aus Abb. 4 zu ersehen. 


1. Kühlerpanzer 
Abbau 
Luftschraube abnehmen. i 
Senkschraube (6, 2) der fünf Verschlußdeckel (6, 3) aufdrehen und Ver- 
schlußdeckel entfernen. Nach Lösen der Drahtsicherungen (6, 4} Sechskant- 
schrauben (6, 5) mit Steckschlüssel herausschrauben. Vorsicht beim Abheben! 


Anbau 

Haltewinkel (6, 6 des Kühlerpanzers (6, 1) auf Gewindepfropfen der Be- 
. schläge aufsetzen (kurze Gewindepfropfen [6, 7] für 10 mm Kühlluftaus- 
trittspalt; lange Gewindepfropfen [6,8] für 20 mm Austrittspalt) und Kühler- 
panzer mit Sechskantschrauben befestigen. Schrauben mit Draht sichern. 
Verschlußdeckel in Offnungen einsetzen und Senkschrauben anziehen. 


2. Behälterpanzer 
Abbau 
Es ist nicht möglich, nach Abnehmen des Kühlerpanzers den Kühler und 
danach den Behälterpanzer abzubauen und den Behälter am Triebwerk zu 
belassen. Vielmehr muß, ‚soll der Behälterpanzer ausgewechselt werden, 
der gesamte Block — Kühler und Behälter mit ihrer Panzerung — abge- 
nommen werden. 
Zu diesem Zweck muß die 'Triebwerkverkleidung entfernt werden. Dann 
sind Kühler und Behälter zu entleeren und die zum Motor führenden lei- 
tungen abzunehmen. (Entleeren der Behälter siehe L.Dv.T.2190 A-1 bis A-6 
unter „Ill. Wartung”.} 


1 Ringölbehälter 6 Thermostat 

2 Elastische Lagerung 7 Kühlerpanzer 
3 Abstützung 8 Behälterpanzer 
4 Olleitung 7 Kappe 

5 Kühler 10 Behälterablaß 


11 Profilring 
Abb.5: Olkühler und -behälter mit Panzerung 
(Ansicht von hinten und Schnitt) 


Der Ringölbehälter (5, 1) ist mit dem Motor folgendermaßen verbunden: 
Am Behälter sind elastische Lagerungen (5, 2) befestigt, deren Überwurf- 
muttern mit Gewindebolzen am Motor verschraubt sind. Außerdem ist der 
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“ Behälter an zwei weiteren Punkten am oberen Rand gegen den Motor 
abgestützt ($, 3. _ 

Die Überwurfmuttern sind loszudrehen und der ganze Block vorsichtig ab- 
zuziehen und abzulassen. 

Nun kann die Trennung in die einzelnen Teile vorgenommen werden. 
Zuerst ist die Dlleitung (5, 4} zwischen Kühler (5, 5) und Behälter am Thermo- 
staten |5, 6) zu trennen. 

Der zehnteilige Profiling kann nach Abbau des Kühlerpänzers (5, 7) 
abgenommen werden. E 

Zunächst wird die Verschraubung 16, 9) der fünf Beschläge, an welche die 
Gewindepfropfen (6, 7 und 8} geschweißt sind, mit einem Steckschlüssel 
gelöst, dann diejenige der fünf Verkleidungswinkel, 


Di 


ARE 


| 
1 pi) 
R 5 
N Schnitt E—F - i 


1 Kühlerpanzer 7 Kurzer Gewindepfropfen 
2 Senkschraube 8 Longer Gewindepfropfen 
3 Verschlußdeckel 9 Kronenmuiter 

4 Drahtsicherung 10 Profilringbeschlag 

5 Sechskantschraube 1.Köhler 

6 Haltewinkel 12 Behälterpanzer 


Abb.6: Verschraubung eines Profilringbeschlages mit Kühler, 
Ulbehälter und Behälterpanzer 
(Ansicht von vorn und Schnittbilder) 


Nach Abnahme der restlichen Kronenmuttern 17,2) und Unterlegscheiben 
(7,3) kann der Kühler 17,4) abgehoben werden. Behälterpanzer (7,5) 
und Ringölbehälter (7,6) sind jetzt noch durch Bundbolzen (7,7) und 
Kronenmuttern 7,8} zusammengehalten. Der Bund der einzelnen .Bolzen 
befindet sich in Ausbohrungen des Behälterpanzerringes. Wenn die Kronen- 
muttern’ (7, 8) abgeschraubt und die Bundbolzen herausgezogen sind, läßt 
sich der Behälterpanzer ubheben. Dabei muß die Kappe 15,9) über dem 
Behölterablaß 15,10) ncch Lösen der Flachrundschraube abgenommen werden. 
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1 Verkleidungswinkel 
2 Kronenmulter 


5 Behölterpanzer 
g Ringölbehälter 
7 Bundbolzen 

8 Kronenmulter 


10 Winkefblech 
11 Gummi 


Abb.7: Verschraubung eines Profilring-Verkleidungswinkels 
mit Kühler, Olbehälter und Behälterpanzer- 
(Ansicht von vorn und Schnittbilder) 


Anbau 

Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge. Der Anbau am Motor hat mit 
der gebotenen Vorsicht zu erfolgen. 

Die Vorrichtung W8-150.622-518 erleichtert den Zusammenbau von Kühler, 
Behälter und ihren Panzerungen. Die Einstellvorrichtung W8-190.00-9523 
dient zum Einstellen eines bestimmten Maoßes (326,5 mm) von der Luft- 
schraubennobe bis Hinterkante Behälterpanzer. 

Folgendes ist beim Anbau des zehnteiligen Profilringes zu beachten: Der 
Kühler (8, 1) ist zunächst an fünf Stellen (8, 2) — jeweils zwei Bundbolzen — 
an dem aus Ringölbehälter und Behälterpanzer bestehenden Block mit 
Kronenmuttern zu befestigen und zwar so, daß zwischen diesen Befesti- 
gungen stets vier Bundbolzen frei bleiben. 

Dann werden die Verkleidungswinke! (8,3) so angeschraubt, daß sie die 
bereits mit Kronenmuttern versehenen Bundbolzen abdecken [Befestigungs- 
stelle 2) (8,4). 

Die weitere Anbringung der Beschläge 18,5} ergibi sich von selbst (Befesti- 


gungsstelle 3) (8, 6). 
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1 Köhler 4 Befestigungsstelle 2 
5 Beschlag 


2 Befestigungsstelle 1 
3 Verkleidungswinkel 6 Befestigungsstelle 3 


Abb.8: Anbau des zehnteiligen Profilringes 


Ill. Prüfung 


Nach jedem Flug und besonders nach Beschuß sind die Panzerplatten bzw. 
Panzerringe samt ihren Befestigungen genau zu prüfen. Es ist auf dus Vor- 
handensein der Draht- bzw. Splintsicherungen zu achten. 
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